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 Technischer Fortschritt erfordert von Menschen und 
Gesellschaften große Lernleistungen, dies trifft ganz 
besonders für die Digitalisierung zu;

 Technologien sind Mittel zum Zweck, m.a. Worten: 
Digitalisierung muss einen Beitrag leisten zu 
nachhaltigeren Lebens- und Wirtschaftsformen

 Weitere Herausforderungen sind die Gestaltung des 
globalen Miteinanders und die Entwicklung eines 
veränderten Menschenbilds und adäquaten Ethik.

(WBGU 2019)
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1 Einführung: Digitalisierung und Bildung

 In der Landwirtschaft findet Digitalisierung in vielfältiger 
Weise statt, die Diversität ist kaum zu überschauen.

 Den mit der Digitalisierung in der Landwirtschaft 
einhergehenden Chancen stehen eine Reihe von Risiken und 
unbeabsichtigte Folgen (sogenannte ‚unseens‘) gegenüber; 
u.a. bei Wissensbedarf und Entscheidungskompetenzen. 
(Zscheischler et al. 2021:152)

 Die Rolle von Bildung (Aus-, Weiter-, Fortbildung), 
Demonstrationen, Beratung und Pilotprojekten etc. für die 
Nutzung von digitalen Technologien 
kann kaum überschätzt 
werden
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1 Einleitung: Digitalisierung und Bildung 

Identifikation von Zielgruppen und Definition des Begriffes digitale Agrarkompetenz 
wichtig für Konzeption von Bildungsangeboten zur Digitalisierung, und …
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es gilt auch zu klären, wo und durch wen
praktisches und theoretisches Wissen zur 
Digitalisierung am besten vermittelt werden 
kann.



2 Aus- und Weiterbildung in der Landwirtschaft in BW
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Beratung

Studierende

Landwirte

Ausbildung
• 14 Berufsschulen
• Ca. 850 Ausbildungsbetriebe 

(507 Auszubildende)
• 4 Überbetriebliche Ausbildungsstätten

Weiterbildung
• 2 Technikerschulen

• ca. 40 Schüler
• 8 Fachschulen für Landwirtschaft 

• 322 Schüler

Akademische Bildung
• Uni Hohenheim (1.927 Studenten AW)
• HfWU Nürtingen (237 Studenten AW)
• DHBW Ravensburg

Fortbildung
• Ergänzungsangebote für Landwirtschaft
• Bildungsangebote an Landesanstalten

Sonstige Bildungsangebote
• Private Bildungsangebote: Bauernschule Bad 

Waldsee, Hohebuch

Quellen: Fachschulstatistik BMEL 2021; praktische Ausbildungsstatistik 2021, HfWU Jahresbericht 2021, Jahresbericht der Uni Hohenheim 2021, Anzahl Ausbildungsbetriebe
(https://lw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Betrieb+und+Umwelt/Landwirt+BW)



3 Digitale Agrarkompetenz

Berufliche Handlungsfähigkeit = Fähigkeit, 
"aufgabengemäß, zielgerichtet, situationsbedingt und 
verantwortungsbewusst betriebliche Aufgaben zu 
erfüllen und Probleme zu lösen“ (Münch 1995)
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Berufliche 
Handlungs-
kompetenz

Fach-
kompetenz

Methoden-
kompetenz

Selbst-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Zusammensetzung der 
beruflichen Handlungs-
kompetenz in Anlehnung 
an Lehmann und Nieke
(2000) und Kauffeld (2002)

 es gibt bisher unterschiedliche Modelle, um die digitale 
Kompetenz eines Individuums zu beschreiben (Briggs et al. 2012, 
Carretero et al 2017, National Competence Center eEducation Austria 2019)

 in der Landwirtschaft braucht es sowohl analoge als auch 
digitale Fertigkeiten und Kenntnisse

 im Agrarbereich werden spezifische, digitale Fähigkeiten v.a. 
im fachlich-methodischen Bereich deutlich 
(Beinert 2017; Kitchen et al. 2002; EIP-Agri 2020)

 Es besteht die Frage, welche digitale(n) Kompetenz(en) im 
Rahmen der beruflichen Aus- und Weiterbildung ausgebildet 
werden sollte(n).

Digitale Kompetenz nach 
National Competence Center 
eEducation Austria (digi.Komp
Kompetenzmodell) (2019)



 Online-Befragung von 302 Betrieben 
(03-06/2021)

 Selbsteinschätzung der eigenen digitalen 
Agrarkompetenz in 7 Kompetenzbereichen

 72% der Landwirte nutzen digitale 
Technologien (technikaffines sample)

 50% sehen sich als fortgeschritten und 
31,5% professionelle Nutzende

 Bildungsbedarf wird bei komplexeren 
Teilkompetenzen benannt
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Digitale Agrarkompetenz nach EIP-Agri (2020)

Digitaler Kompetenzindex der Landwirte und Landwirtinnen (N=302); 
eigene Darstellung
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3 Digitale Agrarkompetenz – in der Praxis



4 Wissensvermittlung zur Digitalisierung in Aus- und 
Weiterbildung
Standardisierte Datenerhebung in zwei Phasen zwischen Februar und Juni 2022
 Befragung an Fachschulen (8 FS, 2 TS)
 Befragung an Berufsschulen (14 BS)

Kernthema: Digitale Technologien als Lehrmittel und Lehrinhalt im Schulunterricht
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Fachschüler Berufsschüler Lehrkräfte 
Fachschule

Lehrkräfte 
Berufsschule

n 37 24 35 12
Männlich 75% 47%
Alter 18 bis 21 Jahre: 59% 25 bis 39 Jahre: 49% 

Vertiefte Kenntnisse
Ackerbau: 64%
Rinder/Milchvieh: 61%
Grünland: 56%

Unterrichtsfächer
Betriebsführung /-wirtschaft: 19
Pflanzliche Produktion: 18
Tierische Produktion: 15



4 Wie beurteilen Sie den Unterricht an Ihrer Schule?
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50%

21%

62%

19%

Der Einsatz digitaler
Technologien wird an

unserer Schule
unterrichtet.

Der Unterricht bietet
die Möglichkeit den

Umgang mit digitalen
Technologien zu üben.

Zustimmung durch Schüler

Fachschule (n=37) Berufsschule (n=24)

42%

33%

69%

46%

Der Einsatz digitaler
Technologien wird an

unserer Schule
unterrichtet.

Der Unterricht bietet
die Möglichkeit den

Umgang mit digitalen
Technologien zu üben.

Zustimmung durch Lehrkräfte

Fachschule (n=35) Berufsschule (n=12)



4 Wie beurteilen Sie den Unterricht an Ihrer Schule?
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63%

13%

30%

35%

Die Lehrkräfte sind gut
über den

technologischen Stand
der Landwirtschaft

informiert.

Der Unterricht bereitet
auf die Führung eines
digitalisierten Betriebs

vor.

Zustimmung durch Schüler

Fachschule (n=37) Berufsschule (n=24)

8%

43%
Der Unterricht bereitet
auf die Führung eines

digitalisierten
Betriebes vor.

Zustimmung durch Lehrkräfte

Fachschule (n=35) Berufsschule (n=12)



4 Wie kann der Bildungsauftrag zur Digitalisierung erfüllt 
werden? (Lehrkräfte; n=47)
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Fachtheoretisches Wissen zur digitalen
Landwirtschaft muss im Schulunterricht

vermittelt werden.

Die technische Ausstattung der Schulen ist
ausreichend, um digitale Kompetenzen an

den Schulen zu vermitteln.

Lehrkräfte sollten stärker zum aktuellen
technologischen Stand der Landwirtschaft

geschult werden.

Stimme zu Stimme eher zu Bin unschlüssig Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu



4 Wie kann der Bildungsauftrag zur Digitalisierung erfüllt 
werden? (Lehrkräfte; n=47)
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Die Kompetenzentwicklung zu digitalen
Technologien muss hauptsächlich in der

Berufspraxis erfolgen.

Lehrgänge an den überbetrieblichen
Ausbildungsstätten können den Umgang mit

digitalen Technologien gut vermitteln.

Schulen und Berufspraxis müssen enger
zusammenarbeiten, um digitale Kompetenzen

zu vermitteln.

Stimme zu Stimme eher zu Bin unschlüssig Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu



5 Fazit und Ausblick

 Der Wissensbedarf zur Anwendung digitaler Technologien in der Landwirtschaft 
differenziert sich zunehmend (Gabriel et al. 2021), zielgruppengerechte Formate 
und Inhalte sind erforderlich.

 Die Vermittlung digitaler Kompetenzen ist ein Querschnittsthema für alle 
Bildungsträger in der Landwirtschaft, es bestehen aber offensichtlich deutliche 
Unterschiede zwischen den Angeboten (Umfang, Inhalte etc.).

 Deutliche Unterschiede zeigen sich in der Einschätzung der Lehrangebote zu 
digitalen Technologien zwischen Fach- und Berufsschulen. 

 Eine Mehrheit der Befragten bezweifelt, dass das bestehende Bildungsangebot auf 
die Führung eines digitalisierten Betriebs vorbereitet.

 Der überbetrieblichen und der Schulausbildung werden wichtige Rollen für die 
Vermittlung einer digitalen Handlungskompetenz zugewiesen und eine vermehrte 
Kooperation der Akteure befürwortet. 
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